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Xiirfci. (SÎ) et gegen» artige «Stanb ber tu tfifdjcn
31 rmcc.) Da« ßfjac«, wcldje« in ber tütfifdjen Strmee feit bem

«Kriege 1877—78 fjerrfcfjtc, begann fid) um ble SWittc be« »et«

gangenen 3aBtc« etwa« }u lidjten. SDfe Slnnatjmc bct neuen
SW llitätetganifation fann al« ber erfte ©djtltt au« bem Sufianbe
bet ttngewlgljcit betradjtet werben, fn weldjet fictj bie Sltmee nad)

bct SBetroüfiung befanb, weldje fic butdj bie ruffifdjen Siuppen
erlitten tjatte. SIbct bet »on bcutfdjen Dffijieten auegearbeitete
SBlan bet SKilltätotganifatfon ter Surfet eifdjcint nut al« ein

SDofument, wie bie tûtftfdje Sltmee fein wütbe, wenn e« gelingt,
ble Äombtnalionen bct bcutfdjen Dfpjlete ju realipren. SDie

gtage betreffs bc« fjeutigen ©tanbe« ber Sltmee bleibt eine offene.

SDfe 3elt ber Slnnatjmc bet neuen Dtganifatlon pel jufammen
mit ben filcgctifdjen SBotbcteitungen, weteBe burctj bte griedjlfdje

©renjfrage Berocrgerufcn wurten. SDa« ÄrlcgSmlniftcrlum war
geuötBigt, jcitwctfe bie Stnnalime tet neuen Slrmee«Drganifatlon

ju pflltcn unb nur für bie Äonjcnttitung einet möglldjP grofjen

StuppcnjaBl auf bem ntöglfcBcn Ärfeg«fdjauplafee ©otge ju tra.-

gen. SDie in biefer SRidjtung etbaltenen SRefultate fönnen al« blc

befien Slngaben jut Sdjäfeung be« jefeigen ©tanbe« bei tütfifdjen
bewaffneten SWadjt blcttcn.

SDie Ätlcgeooifcrcltungen begannen Im Semmet bc« »orlgcn

Safjte«. 3n ben erften Sagen te« 3uli fam ber SBefetjI jur
SJJeftutenau«Ijebung für ble ganje Slrmee, weldje in ben lefeten

3at)ten au« öfonomlfdjen SRütfpdjtcn nidjt flattgcfunbcn Batten.

Suglcld) mit ber 3utBetlung ber SReftuten ju ben SJÌijamltuppen

würbe nadj unb nadj bfe SWobfllptung »erfdjlebcncr Sltmtefoip«

unb bie gotmatlon taftifdjet ©infjelten bet SReblf« befoljlen. 3n
tet etpen Seit »etbKebcn bie Stuppen in ben Settitotlen betje«

nigen Sttmetforp«,. ju benen pe gcljöiten, abet nadj SWafjgabe ber

politifdjen UmPänbe fanb admälig eine Äoiijenlritung in folgen«

ben SÇtootnjen patt: (Spttu«, SBeffalien, SWacebonlen, Stjiaclcn.
SRadj fetjr glaubwütblgen Duellen waren Slnfang SWaf b. 3- In
ben genannten SBroolnjen fcBt bebeutenbe milllätiftfje Ätäfte fon«

jenttirt. Sin bet giicdjifdjen ©tenje Pantcn etwa 70,000 SWann.

SDie @pite«£I)cjfall|die Sltmee BcPanb au« 97 3nfantctlcbatatl«
Ionen, 32 Söattcrlen gelb« unb ©cblrg«artiHeiic, 25 ©«tabtenen,

einigen 3ngeuicutfompagnlcn, Äommanco« ter gepung«atlltlctle
u. f. w.

SDiefe Stuppen waten nadj SBtooltijcn fotgenbetinafjcn »erttjeilt:
epiru« 30 SBatataone, baoon 17 Olfjam«, 2 ©renj«, 11 SRetif««

«Bataillone, 12 gelt« unb ®cbitg«battctlen, 4 ©«fatronen unb

einige 3ngenfcur« unb gcPung«attfHetie«Äompagnlen. SBcffalien
67 «Bataillone, baoon 26 SRijam«, 41 SRebff««iBataiaone, 21 ©«=

fabtonen, 20 gelb« unb ®cb(tg«battctlcn, einige 3ngenleut= unb

gcpung«attfHetie«Äocnpagn(en, jufamntcn 40,000 SWann.

3ur SBetwenbung gegen tie Sllbanifdje Siga »«fügte bfe SBfottc

übet 25,000 SWann, weldje tfjal« In Sltbanien, tBeil« In Sato«

nldjl jufammengejogen waten.

SDie SBcttBeitigung bct SRortgtcnjc bc« SRcidje« wat bem 2.

Sltmecfotp« übetttagen, weldje« mobillptt war unb in feinem

»ollen SBcPantc im Slbtlanoplet 33l(afet Bclaffen »ar. ©efne

©tärfe Betrug 14,000 SWann SRIjam. SDfe SRebfftruppen biefe«

Äorp« bcPanbcn au« 62 SBatalûonen »on mlnbePen« 31,000
SWann fummatifdjer ©tärfe. ©omit waren jur SBertBclblgung

ber SRorbgtcnje, aupet bct in Salonldji fonjenteitten SDiolpon,

45,000 SWann »etfügbar. (St »etfügte tie SBfottc Sfnfang«
SWai b. 3. — ungetcdjnet tie ÄonPantinopelct ®atnffon —
übet minteptii« 140,000 SWann ftfeg«fetttger SEruppen fn
(Suropa.

3n Slpcn tidjtetc ble ottomanfftfje SRegietung BauptfäcBIIdj iBte

Slufmerffamfeit auf bfe Ätieg«bcteltfdjaft jwefei Sttmeefotp«: te«

©tfwan'fdjcn unb SDama«fu«'fdjen. SDie SRfjamttuppen bc« 4.

(Stfwan'fdjen) Äotp« jäljltcn an 18,000 SWann, bfe SRebff« an

30,000 SWann. 3ctodj blieben ble SReblf« bfefet Äotp« ftntno«

Bllfptt. SBettcff« bct In Stjtlcn fonjenttlrten Sruppen fp ju
bemerfen, bap ba« 5. SIrmccforp« In »ollem SBeftanbe in bem

®ebicte feine« Ärelfe« blieb. SJÌut jwel SRIjam<S8ataltIone tour«

ben au« Stjrien nad) ter 3nfel Ärit gefanbt. Stu« kern «_ag«

batet SWIlltärftelfe wutbe btr gröpte Sfjeil bet jum gelbfrlege

geeigneten Stuppen neBp fämmtlldjen Üiettulcn naefj bet curb»

pâffcBen Stufe! bftlgitt.
©djlfcfjlidj fotmftt ber 7. (3cmenifcBe) Ärcl« befanntlidj nur

Sofaltruppen, wcldje nidjt jut SBetpätfung ber aftioen Sftmee

»etwcnbbat pnb. (Depctt.«ttng. Sffietjt=3tg.)

Serfdiiebene..
— (Sanontcr Slupft ^oftioetter non bct 1. «J-nt)aDtljei=

luug US jTìteberfdjlefifdjen Su&artiüerieregimeittä _r. 11)
etblelt in bct ©cBIadjt bet SffióttB 1870 butd) einen ©tanatfdjup
elite febr fdjmetjBafte Sffiunbe im redjten DBetfdjenfel. Stofe
atlet ©djmetjen unb bc« bebeutenben SBtutoctluPe« wat er nidjt

ju bewegen, fefne SBattetfe ju »etlaffen ; et «füllte »lelmcBt

feine S_ienfiobtfegenfjeflcn al« SRt. 3 be« ©efdjüfee«, SRidjtcn unb

SIu«wlfttjen beffelben, fo lange, bi« et, »om SBIutoetluft etfdjópft,

oBnmädjtlg jufammenfanf. (©. Selpnet, ©oIbaten«(5rjäBIungcn,

I. 25.)
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unb 5. Surfet), 3- SBuiftet unb Sie. SBref« pro Sfcfc«

rung gr. 1. 50.
40. Ueber bfe 31 u«bilbung ber Äompagnie fût

ba« moberne ©efedjt »on ©arnpc, ©enetalmajot j. SD.

5. »etmeBrte Sluftage. 182 unb XVI @. 8°. ©cBcftet.
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2. Sluftage. Sfkp, 1881. ©clbPoetlag bc« SBerfaffer«.

42. SDa« ©djlepen ber g e Ibartill cric unter SBctütf«

pdjtlgung bet fût bie ptcupifdjc Slrtiüerie gültigen 'ScPim«

mungen. SBon SWajor Jp. SRoIjne. SWlt »Ielen Slbbilbungen

unb 12 Safein in ©teinbrucf. 334 unb XII ©. 8°.
©cBcftet. gt. 10. 70. SBetlin, 1881. @. ©. SKItttei

unb ©oBn.
43. 3a6re«6e ti dj te über bf e SB era nbeiungen unb

gortfdjrttte fm SWilità twefen. VI. 3aBtgang.

1880. «§ctau«gegeben »on £. ». Söbctl, DbctP j. SD.

404 unb XII ©. 8°. ©efjcftct. gt. 9. 35. SBetlin,

1881. 9. ©. SWIttlct unb ©oBn.
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»ctnffeib „ 36, 31, 27
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Slegante „u.fitljruna nnb nur gute, ädjtfarfjtge Stoffe.
SpreiScourant ber übrigen Spipüung, SPtuftcr unb

SHcifenbe jebcrjeit jur Sßerfiigung.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärisches Vademecum
für

Offiziere und Unteroffiziere
der

Schweizerischen Armee.

Zweite verbesserte Auflage.
In Brieftaschenform. Eleg. geb. 2 Fr.

Basel. Benno Schwabe,
Verlagsbuchhandlung.

Türkei. (DergegenwärtigcStanddertürkischcn
A r m ec.) Das ChacS, welches in der türkischen Armee seit dem

Kriege 1377—78 herrschte, begann sich um die Mitte deS ver-

gangenen Jahres etwas zu lichten. Die Annahme dcr neuen

Militärorgantsation kann als der erste Schritt aus dcm Zustande

der Ungewißheit betrachtet werden, in welcher sich die Armee »ach

dcr Verwüstung befand, welche sie durch die russischen Truppen
erlitten hatte. Aber der «vn deutschen Ofsiziere« ausgearbeitete

Plan der Mtlitärorganisation der Türkei «scheint nur als etn

Dokument, wie die türkische Armee sein würde, wenn es gelingt,
die Kombinationen der deutschen Ofsiziere zu realisircn. Die

Frage betreffs des heutigen Standes der Armee bleibt eine offene.

Dte Zeit dcr Annahme der neuen Organisation fiel zusammen

mit den kriegerischen Vorbereitungen, welche durch die griechische

Grenzfrage hervorgerufen wurien. DaS KricgSministcrium war

genöthigt, zeitweise die Annahme dcr neuen Armee-Organisation

zu sistircn und nur für dte Konzcntrirung einer möglichst großen

Truxpcnzahl auf dcm rnöglichcn Kriegsschauplätze Sorge zu

tragen. Die in dieser Richtung erhaltenen Resultate können als die

besten Angaben zur Schätzung des jetzigen SiandcS der türkischen

bewaffneten Macht diene».

Die KricgSvoiberctlungen begannen im Sommer des vorigen

Jahres. In den ersten Tagen des Juli kam der Befehl zur

RckrutenauShebung für die ganze Armee, welche in den letzten

Jahren auS ökonomischen Rücksichten ntcht stattgcfundcn hatten.

Zugleich mit dcr Zuthetlung dcr Rckrutcn zu den Nizamtruppen
wurde nach und nach die Mobtltsirung verschiedener Armeekorps

und die Formation taktischer Einheiten der Rebifs befohlen. In
der ersten Zeit verblieben die Truppen in dcn Territorien
derjenigen Armeekorps, zu denen sie gehörten, aber nach Maßgabe dcr

politischen Umstände fand allmälig eine Konzcntrirung in folgenden

Provinzen statt: Eptrus, Thessalien, Macédonien, Thracicn.

Nach sehr glaubwürdigcn Quellen waren Anfang Mai d, I. in
dcn genannten Provinzen schr bedeutende militärische Kräfte kon-

zcntrirt. An der griechischen Grenze standen etwa 70,000 Mann.
Die Epirc-Thcssaltiche Armee bestand aus 97 Jnfantcricbatati-
Ionen, 32 Batterien Feld- und Gebirgsartillerie, 25 Eskadronen,

einigen Jngenicurkompagnien, Kommandos der FcstungSartillcrie

u. f. w.

Diese Truppen waren nach Provinzen folgendermaßen »ertheilt:
EpiruS 30 Bataillone, davon 17 Nizam-, 2 Grenz-, 11 NedifS-

Bataillone, 12 Feld- und GcbirgSbattcrten, 4 ESkadroncn und

einige Ingenieur- und FcstungSartillerie-Kompagnicn. Thessalten

67 Bataillone, davon 26 Nizam-, 41 RcdifS-Batatllone, 21

Eskadronen, 20 Feld- und Gebirgsbatterien, einige Ingenieur- und

FestungSartillerie-Kompagnien, zusammen 40,000 Mann.

Zur Verwendung gegen die Albanische Liga verfügte die Pforte
über 2S,000 Mann, welchc th>ils in Albanien, theils in Salo-
nichi zusammengezogen waren.

Die Vertheidigung dcr Nordgrcnzc des Reiches war dem 2.

Armeekorps übertragen, welches mcbilisirt war und in seinem

volle.« Bestände im Adrtanopler Vilajet belassen war. Seine
Stärke betrug 14,000 Mann Nizam. Die Rediftruppen dieses

Korps bestanden aus 62 Bataillonen von mindestens 31,000
Mann summarischer Stärke. Somit waren znr Vertheidigung
der Nordgrcnze, außer der in Salontchi konzentrirten Diviston,
45,000 Mann verfügbar. Es »erfügte die Pforte Anfangs
Mai d. I. — ungerechnet die Konstantinvpclcr Garnison —
übcr mindest, né 140,000 Mann kriegSferttger Truppen tn

Europa.

In Asien richtete die ottomanische Regierung hauptsächlich ihre
Aufmerksamkeit auf die Kriegsbereitschaft zweier Armeekorps: des

Eriman'schcn und Damaskus'schen. Die Nizamtruppen dcê 4.

(Eriwan'schen) Korp« zählten an 18,000 Mann, die Redif« an

30,000 Mann. Jcdoch blieben die Redifs dieser KorpS immo-
bilisirt. Betreffs dcr in Syrien konzentrirten Truppen ist zu

bemcrkc», daß das 5. Armeekorps tn »ollem Bestände in dem

Gebiete seines Kreises blieb. Nur zwei Nizam-Bataillone wurden

auS Syrien nach der Insel Krit gesandt. Au« dem

Bagdads Mtlitärkreise wurde der größte Theil der zum Feldkriege

geeigneten Truppen nebst sämmtlichen Rekruten nach der

europäischen Türkei dirigili.
Schließlich formirt dcr 7. (Jemenische) Kreis bekanntlich nur

Lokaltrupxen, wclche nicht zur Verstärkung der aktiven Armee

verwendbar sind. (Oestcrr.-Ung. Wchr-Ztg.)

Verschiedenes.
— (Kanonier August Postmeiler von der 1. Fußabthci-

luug des Niederschlesischen Fußartillerieregiments Nr. 1l)
erhielt in dcr Schlacht bet Wörth 1870 durch einen Granatschuß
eine sehr schmerzhafte Wunde im rechten Oberschenkel. Trotz
aller Schmerzen und des bedeutenden Blutverlustes war er nicht

zu bewegen, seine Batterie zu »erlassen; er erfüllte vielmehr

seine Dienstobliegenheiten als Nr. 3 de« Geschützes, Richten und

Auswischen desselben, so lange, bis er, vom Blutverlust erschöpft,

ohnmächtig zusammensank. (E, Leistner, Soldaten-Erzählungen,
I. 25.)
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Elegante Ausführung und nur gute, ächtfarbige Stoffe.
Preiscourant der übrigen Equipirung, Muster und

Reisende jederzeit zur Verfügung.
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